
A.  Allgemeine Bedingungen
für die Anmietung und Gestellung

Sofern in den einzelnen Werken der Lieferantin vorhanden, vermietet 
oder stellt diese dem Abnehmer nach besonderer schriftlicher Ver-
einbarung Silos, Maschinen sowie sonstige Geräte (im Folgenden 
Mietgegenstand genannt, auch wenn er nur zur Nutzung unentgelt-
lich gestellt wird) für die Verarbeitung bzw. Lagerung der von uns 
vertriebenen Bauprodukte zur Verfügung. Ob Geräte oder Maschi-
nen von der Lieferantin angemietet oder gestellt werden können, 
wird auf Anfrage beim regional zuständigen Werk mitgeteilt. Die 
Anlieferung der vorgenannten Gegenstände erfolgt jeweils bis zur 
Baustelle durch uns oder in unserem Auftrag. Die Mietgegenstände 
werden in einem technisch mangelfreien Zustand zur Verfügung ge-
stellt.

§ 1 Ausschliessliche Geltung dieser Allgemeinen Bedingungen für  
      die Anmietung und Gestellung von Silos, Maschinen, sowie  
      sonstige Geräte

1. Diese Allgemeinen Bedingungen für die Anmietung und Gestel-
lung von Silos, Maschinen, sowie sonstige Geräte (im Folgenden: 
diese Bedingungen) gelten für alle Verträge über die Anmietung und 
Gestellung von Silos, Maschinen, sowie sonstigen Geräten. Soweit 
in diesen Bestimmungen keine Besonderheiten geregelt sind, gelten 
ergänzend die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Lieferantin 
für den Verkauf von Produkten. Zudem gelten für die Aufstellung 
und Benutzung von Silos, Maschinen sowie sonstigen Geräten er-
gänzend die Allgemeinen Bedingungen über die Aufstellung und Be-
nutzung von Silos, Maschinen sowie sonstigen Geräten.
2. Allgemeine Geschäftsbedingungen (im Folgenden: AGB) des 
Abnehmers verpflichten den Lieferantin auch dann nicht, wenn sie 
ihnen nicht widersprochen hat. Das bedeutet, dass im Falle von 
Kollisionen zwischen diesen Bedingungen und den AGB des Ab-
nehmers ausschliesslich diese Bedingungen gelten. Aus diesem 
Grund werden auch solche in den AGB des Abnehmers enthaltenen 
zusätzlichen bzw. ergänzenden Regelungen nicht Vertragsinhalt, die 
in diesen Be dingungen fehlen.

§ 2 Allgemeine Rechte und Pflichten der Vertragspartner
1. Die Lieferantin verpflichtet sich, dem Abnehmer den Gebrauch 
des Mietgegenstands während der Überlassungszeit zu gewähren.
2a. Der Abnehmer verpflichtet sich, den Mietgegenstand nur bestim-
mungsgemäss einzusetzen, diese Bedingungen, die einschlägigen 
Unfallverhütungs- und Arbeitsschutzbestimmungen sowie Stras-
senverkehrsvorschriften sorgfältig zu beachten, den Mietzins (so-
weit ein solcher vereinbart ist) vereinbarungsgemäss zu bezahlen, 
den Mietgegenstand ordnungsgemäss zu behandeln und bei Ablauf 
der Überlassungszeit gesäubert und in dem Zustand, in dem er ihm 
überlassen wurde, zurückzugeben.
2b. Für die ordnungsgemässe Aufstellung des Mietgegenstands ist 
allein der Abnehmer verantwortlich. Er hat den Aufstellungsort zu 
bezeichnen sowie alle erforderlichen Massnahmen für die Stand-
sicherheit einschliesslich Montage und Demontage zu treffen. Die 
Lieferantin bzw. eine von ihr mit der Anlieferung des Mietgegenstan-
des beauftragte Firma sind zur Prüfung der Standsicherheit nicht 
verpflichtet.
Der Abnehmer hat zu prüfen, ob für die Aufstellung der jeweiligen 
Mietgegenstände an dem von ihm vorgesehenen Ort privatrechtli-
che oder öffentlichrechtliche Genehmigungen erforderlich sind. Ggf. 
hat er diese (z. B. vor einer Aufstellung auf öffentlichen Geländen, 
Strassen oder Plätzen etc.) auf seine Kosten einzuholen.
3. Der Abnehmer verpflichtet sich, der Lieferantin den jeweiligen 
Stand- bzw. Einsatzort des Mietgegenstands anzuzeigen.
4. Der Abnehmer verpflichtet sich, alle Mitarbeiter vor Arbeitsbeginn 
einzuweisen.
5. Der Abnehmer verpflichtet sich, den Mietgegenstand gemäss der 
Betriebsanleitung des Herstellers und diesen Bedingungen zu be-
treiben.
6. Der Mietgegenstand darf aufgrund der technischen Abstimmung 
der Komponenten nur mit Baustoffen verwendet werden, die von ei-
nem mit der Lieferantin i.S.d. § 15 AktG verbundenen Unternehmen 
geliefert wurden.
7. Die Auslieferung des Mietgegenstands erfolgt grundsätzlich ohne 
Förderschläuche (für Nass- und Trockenförderung), Luftschläuche, 
Einblashauben und Steuerkabel.

8. Bei der Anlieferung hat der Abnehmer dafür Sorge zu tragen, dass 
er selbst bzw. eine von ihm dazu beauftragte Person an der Baustel-
le anwesend ist, die den Aufstellungsort bezeichnet und den Emp-
fang des jeweiligen Mietgegenstandes bestätigen kann. Sollte dies 
nicht der Fall sein, ist die Lieferantin bzw. ist die von ihr mit der Anlie-
ferung des jeweiligen Mietgegenstandes beauftragte Firma berech-
tigt, ohne Übergabe wieder abzufahren. Anfallende Kosten gehen 
zu Lasten des Abnehmers. Hinsichtlich der Anforderungen an den 
Aufstellungsort sowie an die Beschaffenheit der Zufahrt zum Auf-
stellungsort wird auf Allgemeinen Bedingungen zur Aufstellung und 
Benutzung von Silos, Maschinen sowie sonstige Geräte verwiesen.
9. Soweit die Lieferantin ihr Material zur Beschickung der Miet-
gegenstände über den Fachhandel verkauft, ist der jeweilige Fach-
händler verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass dessen Kundschaft 
hinreichend insbesondere über die in diesen Bedingungen geregel-
ten Pflichten und Bedingungen informiert sind. Aus diesem Grund 
ist er auch verpflichtet, diese Unterlagen an seine Kunden auszuhän-
digen und diesen entsprechende Pflichten aufzuerlegen.

§ 3 Übergabe des Mietgegenstandes / Beginn der Überlassungszeit
1. Die Lieferantin übergibt den Mietgegenstand in einwandfreiem, 
be triebsfähigen Zustand mit den erforderlichen Unterlagen.
2. Mit Übergabe bzw. Abstellen des jeweiligen Mietgegenstandes 
an dem vom Abnehmer bzw. seinem Beauftragten angewiesenen 
Ort geht die Verkehrssicherungspflicht und die damit verbundene 
Haftung auf den Abnehmer über. Der Abnehmer ist insbesondere für 
die Einhaltung eventueller öffentlichrechtlicher Auflagen sowie die 
ordnungsgemässe Sicherung der Mietgegenstände bei Dunkelheit 
und gegen Gefahren aller Art allein verantwortlich. Der Abschluss 
einer entsprechenden Haftpflichtversicherung wird dem Abnehmer 
empfohlen.
3. Die Überlassungszeit beginnt mit dem Tag der Übergabe.

 
§ 4 Bei der Übergabe des Mietgegenstands vorhandene Mängel

1. Alle bei der Übergabe erkennbaren Mängel des Mietgegenstands 
hat der Abnehmer der Lieferantin unverzüglich nach dessen Annah-
me schriftlich anzuzeigen. Unterlässt der Abnehmer diese Anzeige, 
sind Schadens-, Aufwendungsersatzansprüche sowie auch die Gel-
tendmachung einer Minderung ausgeschlossen. Entsprechendes 
gilt, wenn der Abnehmer bei der Übergabe des Mietgegenstands 
vorhandene, aber nicht erkennbare Mängel nicht unverzüglich nach 
ihrer Entdeckung der Lieferantin schriftlich anzeigt.
2. Die Lieferantin hat alle bei der Übergabe vorhandenen und ihm 
gemäss § 4 Abs. 1 dieser Bedingungen rechtzeitig schriftlich an-
gezeigten Mängel des Mietgegenstands auf seine Kosten zu besei-
tigen, sofern sie die Eignung des Mietgegenstands für den vertrag-
lich vorgesehenen Gebrauch nicht nur unerheblich mindern. Anstatt 
solche Mängel zu beseitigen, kann die Lieferantin dem Abnehmer 
auch einen funktionell gleichwertigen Mietgegenstand zur Ver-
fügung stellen. Zur Beseitigung von Mängeln, die die Eignung des 
Mietgegenstands für den vertraglich vorgesehenen Gebrauch nur 
unerheblich mindern, ist die Lieferantin nicht verpflichtet.
3. Der Abnehmer kann den Vertrag über die Anmietung oder Ge-
stellung kündigen, wenn die Lieferantin eine ihr vom Abnehmer ge-
setzte angemessene Frist zur Beseitigung eines bei der Übergabe 
vorhandenen und von ihm rechtzeitig schriftlich gerügten Mangels 
des Mietgegenstands schuldhaft verstreichen lässt und der Mangel 
die Eignung des Mietgegenstands für den vertraglich vorgesehenen 
Gebrauch nicht nur unerheblich mindert. Dies gilt in der Regel auch, 
wenn die Beseitigung eines die Eignung des Mietgegenstands für 
den vertraglich vorgesehenen Gebrauch nicht nur unerheblich min-
dernden Mangels durch die Lieferantin trotz zwei Versuchen der Be-
seitigung fehlschlägt.

§ 5 Haftung der Lieferantin bei Verletzung von Nebenpflichten und  
       Vermietung oder Gestellung mit Bedienungspersonal

1. Die Bestimmungen des § 4 Abs. 2 und Abs. 3 dieser Bedingungen 
gelten entsprechend, wenn die Lieferantin vor oder nach Abschluss 
des Mietvertrags eine ihm obliegende Hinweis-, Beratungs- oder 
sonstige Nebenpflicht, insbesondere hinsichtlich der Anleitung für 
die Bedienung und Wartung des Mietgegenstands, nicht oder man-
gelhaft erfüllt.
2. Der Abnehmer kann Schadensersatz wegen der schuldhaften Ver-
letzung der Lieferantin vor und nach Abschluss des Vertrags über 
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die Anmietung oder Gestellung obliegenden und in § 5 Abs. 1 dieser 
Bedingungen näher bezeichneten Nebenpflichten nur in den in § 12 
dieser Bedingungen geregelten Fällen verlangen.

§ 6 Arbeitszeit, Mietzins, Nebenkosten, Zahlung und Abholrecht  
       bei Zahlungsverzug

1. Bei der Berechnung der ggf. vereinbarten Miete für den Mietge-
genstand werden die Gesamtliefermengen (to.) an Baumaterialien 
berücksichtigt, die die Lieferantin aufgrund gesonderter Verträge an 
den Abnehmer zur Verarbeitung mit dem Mietgegenstand liefert. Bei 
Beendigung des Mietverhältnisses wird dem Abnehmer unter Be-
rücksichtigung seiner bezogenen Gesamtliefermenge ggf. eine Gut-
schrift auf den Mietzins erteilt. Falls nach Abzug aller Gutschriften 
die bei Angabe der Mietzinsen ausgewiesene „Mindestgebühr pro 
Stellung“ unterschritten wird, wird ein Mietzins in Höhe der Mindest-
gebühr berechnet.
Der Berechnung der Miete liegt eine Nutzung des Mietgegenstands 
von bis zu 8 Stunden täglich auf der Basis einer Fünf-Tage-Woche 
(Montag bis Freitag) und bis zu 22 Arbeitstagen im Monat zugrunde.
Auf die Mietzinsen werden keine Rabatte gewährt.
2. Der Abnehmer hat den vereinbarten Mietzins auch dann vollstän-
dig zu bezahlen, wenn er den Mietgegenstand weniger als 8 Stunden 
am Tag oder weniger als 22 Arbeitstage im Monat nützt.
3. Notwendige Montagen und Demontagen, Gestellung von Be-
triebsstoffen und/oder Bedienungspersonal, den Abschluss einer 
Maschinenbruchversicherung u. ä. hat der Abnehmer soweit ab-
weichendes nicht ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde stets 
selbstständig und auf seine Kosten zu besorgen.
4. Die gesetzliche Umsatzsteuer wird vom Lieferantin gesondert be-
rechnet und ist vom Abnehmer stets zusätzlich zu ausgewiesenen 
Mietzinsen oder sonstigen Beträgen zu bezahlen.
5. Bei der Bestellung von Trockenmörtel für die Befüllung eines Silos 
muss gewährleistet sein, dass die bestellte Menge zum vereinbar-
ten Anlieferungszeitpunkt vollständig in das Silo eingeblasen wer-
den kann. Ist dies nicht möglich, hat der Abnehmer alle hierdurch 
entstehenden Kosten zu tragen. Kosten für den Rücktransport bzw. 
die Beseitigung zu viel bestellter Mengen werden berechnet. Die je-
weils zu zahlenden Preise für die Abnahmemengen / Produkte wer-
den gem. der jeweils gültigen Preisliste berechnet.
6. Bei Rückgabe von losem Material aus Containern gelten die Re-
gelungen der aus der Preis- und Lieferübersicht. Anfallende Ent-
sorgungs- und Frachtkosten werden gegenüber dem Kunden in 
Rechnung gestellt. Die Kosten für die Umsetzung eines Mietgegen-
standes werden auf Anfrage von der Lieferantin mitgeteilt.
7. Für Silos, Mischer und sonstige Geräte gelten die im Beiblatt 
„Preisgestaltung / Abnahmemengen / Dienstleistungsgebühren“ 
genannten Mietpreise soweit keine andere Vereinbarung erfolgt ist.

§ 7 Aufrechnung und Zurückbehaltungsrecht sowie Abtretung der  
       Ansprüche des Abnehmers gegen seine Auftraggeber

1. Der Abnehmer kann gegen Ansprüche der Lieferantin aus dem 
Mietvertrag nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 
Gegenforderungen aufrechnen und nur wegen solcher (Gegen-) An-
sprüche die Einrede des Zurückbehaltungsrecht geltend machen.
2. Der Abnehmer tritt seine gegenwärtigen und zukünftigen Ansprü-
che gegen seinen Auftraggeber, für dessen Auftrag der Mietgegen-
stand verwendet wird, in Höhe des jeweils offenen Mietzinses des 
Mietgegenstands an die Lieferantin ab. Die Lieferantin nimmt diese 
Abtretung an.

§ 8 Unterhaltspflicht des Abnehmers
1. Der Abnehmer hat die jeweiligen Mietgegenstände möglichst 
schonend zu behandeln und in einwandfreiem Zustand zu erhalten. 
Ihm obliegt die vorschriftsmässige Wartung nach Einweisung durch 
die Lieferantin oder einen von ihr Beauftragten.
2. Der Abnehmer ist insbesondere verpflichtet,

a. den Mietgegenstand vor Überbeanspruchung in jeder Weise zu 
schützen,
b. den Mietgegenstand auf seine Kosten sach- und fachgerecht zu 
warten und zu pflegen,
c. soweit es sich beim Mietgegenstand um Silos handelt, sind die-
se entsprechend dem Baufortschritt kontinuierlich zu entleeren,
d. den Mietgegenstand, soweit es sich hierbei um einen Mischer 
handelt, nach jedem Arbeitstag sorgfältig zu reinigen,

e. der Lieferantin notwendige Inspektions- und Instandsetzungs-
arbeiten rechtzeitig anzuzeigen und durch sie ausführen zu las-
sen. Die dadurch anfallenden Kosten trägt die Lieferantin, wenn 
der Abnehmer und seine Hilfspersonen nachweislich jede gebo-
tene Sorgfalt beobachtet und nicht die Inspektions- oder Instand-
setzungsarbeit verursacht haben.

3. Die Lieferantin ist berechtigt, den Mietgegenstand jederzeit zu be-
sichtigen und nach vorheriger Abstimmung mit dem Abnehmer zu 
untersuchen oder durch einen Beauftragten untersuchen zu lassen. 
Der Abnehmer ist verpflichtet, der Lieferantin die Untersuchung in 
jeder Weise zu erleichtern. Die Kosten der Untersuchung trägt die 
Lieferantin.
4. Es ist dem Abnehmer untersagt, an den Mietgegenständen tech-
nische Veränderungen gleich welcher Art vorzunehmen.

§ 9 Beendigung der Mietzeit und Rücklieferung des Mietgegenstandes
1. Der Abnehmer wird die Lieferantin unverzüglich unterrichten, 
wenn die Silos/Container entleert sind bzw. an der Baustelle nicht 
mehr benötigt werden. Der Abnehmer ist verpflichtet, die beabsich-
tigte Rücklieferung des Mietgegenstands der Lieferantin rechtzeitig, 
mindestens 3 Tage vorher, anzuzeigen (Freimeldung), sofern nicht 
ohnehin eine feste Überlassungszeit vereinbart wurde.
2. Bis zur Rücklieferung des Mietgegenstands an das Lager der Lie-
ferantin trägt der Abnehmer die Gefahr für den Mietgegenstand.
3. Der Abnehmer hat den Mietgegenstand in betriebsfähigem und 
gereinigtem Zustand und nach Massgabe der Regelungen dieser 
Bedingungen zurückzugeben oder – sofern dies schriftlich verein-
bart wurde – zur Abholung bereitzuhalten; § 8 Abs. 2 lit. b. bis lit. e. 
dieser Mietbedingungen gilt entsprechend.
4. Eine Unterbrechung des Vertrages über die Anmietung oder Ge-
stellung, insbesondere eine Aussetzung der vereinbarten Mietkos-
ten wegen schlechten Wetters, ist ausgeschlossen.
5. Soweit nichts Anderes vereinbart ist, muss der jeweilige Miet-
gegenstand, insbesondere Silos, vor dem Rücktransport vollständig 
entleert sein. Sollte dies nicht der Fall sein, gehen die durch die Ent-
leerung entstehenden Kosten zu Lasten des Abnehmers. Sind zum 
Rücktransport gemeldete Mietgegenstände durch Verschulden des 
Abnehmers bzw. eines von ihm beauftragten Dritten nicht rücktrans-
portfähig oder ist das Silo für das Transportfahrzeug nicht erreich-
bar, wird die Leerfahrt berechnet.

§ 10 Verletzung der Unterhaltspflicht
1. Wird der Mietgegenstand in einem nicht vertragsgerechten Zu-
stand zurückgegeben, insbesondere, weil der Abnehmer seiner in 
§ 8 dieser Bedingungen geregelten Unterhaltspflicht nicht nachge-
kommen ist, und kann der Mietgegenstand daher nicht weiter ver-
mietet, genutzt oder Dritten nicht zur Nutzung überlassen werden 
so besteht die Verpflichtung des Abnehmers zur Zahlung von Miet-
zinsen solange fort, bis der vertragsgerechte Zustand, z. B. durch 
Nachholung unterlassener Instandsetzungsarbeiten, erledigt ist. 
Dem Abnehmer bleibt nachgelassen nachzuweisen, dass eine sach- 
und fachgerechte Instandsetzung bzw. Reparatur mit geringerem 
zeitlichem Aufwand zu ortsüblichen und angemessenen Kosten 
möglich gewesen wäre.
2. Die zur Beseitigung von Mängeln und/oder Beeinträchtigungen 
des Mietgegenstands anfallenden Kosten sind vom Abnehmer zu 
erstatten. Dies gilt nicht, wenn der Abnehmer die Verletzung der 
Unterhaltspflicht nicht zu vertreten hat.

§ 11 Weitere Pflichten des Abnehmers
1. Der Abnehmer darf Dritten den Mietgegenstand ohne vorherige 
Zustimmung der Lieferantin weder überlassen noch Rechte irgend-
welcher Art am Mietgegenstand einräumen. Der Abnehmer ist nicht 
berechtigt, Rechte aus dem Vertrag über die Anmietung oder Ge-
stellung abzutreten.
2. Der Abnehmer hat die Lieferantin unverzüglich schriftlich zu be-
nachrichtigen, wenn ein Dritter durch Beschlagnahme, Pfändung 
o.ä. Rechte am Mietgegenstand geltend macht. Darüber hinaus hat 
der Abnehmer den Dritten unverzüglich schriftlich auf das Eigentum 
der Lieferantin am Mietgegenstand hinzuweisen.
3. Der Abnehmer hat stets geeignete Massnahmen zur Sicherung 
des Mietgegenstands gegen Diebstahl oder sonstige Beeinträchti-
gung, beispielsweise durch Wettereinflüsse, Sturm, etc., zu treffen.
4. Der Abnehmer hat bei allen Unfällen im Zusammenhang mit dem 
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Mietgegenstand die Lieferantin zu unterrichten und dessen Weisun-
gen abzuwarten. Bei Verkehrsunfällen und Diebstahl ist die Polizei 
hinzuzuziehen.
5. Der Abnehmer hat die Lieferantin sämtliche aus Verstössen ge-
gen die Bestimmungen des § 11 Abs. 1 bis Abs. 4 dieser Bedingun-
gen resultierende Schäden zu ersetzen.

§ 12 Haftungsbeschränkung des Lieferantin
1. Schadensersatzansprüche des Abnehmers gegen die Lieferantin 
bestehen nur

a. bei Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung der Lieferantin oder auf einer vorsätzlichen oder 
grob fahrlässigen Pflichtverletzung eines Erfüllungsgehilfen der 
Lieferantin beruhen,
b. bei der schuldhaften, die Erreichung des Vertragszwecks ge-
fährdenden Verletzung wesentlicher Vertragspflichten hinsichtlich 
des bei Vertragsschluss voraussehbaren vertragstypischen Scha-
dens,
c. bei auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung der Lieferantin oder 
einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung eines ihrer 
Erfüllungsgehilfen beruhenden Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie
d. in den Fällen, in denen die Lieferantin nach dem Produkthaf-
tungsgesetz für Personenschäden oder Sachschäden an privat 
genutzten Gegenständen haftet.

2. Kosten für Wartezeiten, die durch Maschinenausfälle entstehen, 
werden von uns nicht ersetzt. Es sei denn, der Maschinenausfall 
wurde von der Lieferantin oder deren Erfüllungsgehilfen vorsätzlich 
oder grob fahrlässig verursacht.

§ 13 Kündigung
1. Hinsichtlich der Überlassungszeit gilt:

a. Für eine feste Überlassungszeit abgeschlossene über die Ver-
mietung oder Gestellung des Mietgegenstandes enden mit Ablauf 
der vereinbarten Überlassungszeit, ohne dass es einer Kündigung 
bedarf.
b. Verträge über die Vermietung oder Gestellung des Mietgegen-
standes auf unbestimmte Zeit ohne Mindestüberlassungsdauer 
können beide Vertragspartner unter Einhaltung der gesetzlichen 
Kündigungsfrist des Mietrechts (§ 580a Abs. 3 BGB) kündigen.

2. Die Vertragspartner sind bei Vorliegen eines wichtigen Grundes 
stets zur fristlosen Kündigung des Vertrags über die Anmietung 
oder Gestellung berechtigt. Die Lieferantin ist insbesondere zur Kün-
digung des Vertrags über die Anmietung oder Gestellung aus wich-
tigem Grund berechtigt, wenn

 a. der Abnehmer entweder für zwei aufeinander folgende Termine 
mit der Entrichtung der vereinbarten Miete oder eines nicht un-
erheblichen Teils der vereinbarten Miete in Verzug ist
oder
in einem Zeitraum, der sich über mehr als zwei Termine erstreckt, 
mit der Entrichtung der vereinbarten Miete in Höhe eines Betrages 
in Verzug ist, der die vereinbarten Miete für zwei Monate erreicht.
b. Abnehmerwechsel zu Protest gehen oder Abnehmerschecks 
nicht eingelöst werden,
c. der Abnehmer den Mietgegenstand ohne Einwilligung der Liefe-
rantin nicht bestimmungsgemäss verwendet oder an einen ande-
ren Ort verbringt,
d. der Abnehmer gegen die Bestimmungen des § 8 Abs. 1, 2 oder
§ 11 Abs. 1 bis Abs. 4 dieser Mietbedingungen verstösst oder
e. der Abnehmer einem Dritten den Mietgegenstand ohne vor  her-
ige Zustimmung der Lieferantin überlässt.

3. Kündigt die Lieferantin den Mietvertrag aus wichtigen Gründen 
fristlos, bleibt die Anwendung der Bestimmungen der §§ 9 und 10 
unberührt.

§ 14 Verlust des Mietgegenstandes
Verluste, die durch, Diebstahl oder sonstiges Abhandenkommen wäh-
rend der Mietzeit entstehen, sowie Schäden durch Transport- unfälle 
etc., gehen voll zu Lasten des Mieters. Der Abnehmer ist der Liefe-
rantin zum Schadensersatz verpflichtet, wenn ihm die Erfüllung der 
Verpflichtung zur Rückgabe des Mietgegenstandes schuldhaft un-
möglich ist.

§ 15 Maschinenbruchversicherung
Der Abnehmer hat den Mietgegenstand auf seine Kosten während 
der Laufzeit des Vertrags über die Anmietung oder Gestellung auf der 
Grundlage der Allgemeinen Bedingungen für die  Maschinen- und Kas-
koversicherung von fahrbaren oder transportablen Geräten (ABMG 
95) zu versichern. Die Versicherung hat den Verlust durch Diebstahl 
oder sonstiges Abhandenkommen während der Mietzeit mit zu um-
fassen.

§ 16 Sonstige Bestimmungen
1. Änderungen und/oder Ergänzungen dieses Vertrags über die An-
mietung oder Gestellung bedürfen der Schriftform. Das gilt auch für 
einen Verzicht auf dieses Schriftformerfordernis selbst.
2. Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen unwirksam sein oder 
werden, bleibt die Rechtswirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
hiervon unberührt.
3. Das Vertragsverhältnis zwischen dem Vermieter und Mieter unter-
liegt schweizerischem Recht unter Ausschluss der Kollisionsnormen 
des IPRG.
4. Der Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhält-
nis ist Seuzach. Der Vermieter ist auch berechtigt, den Mieter an sei-
nem allgemeinen Gerichtsstand zur verklagen.
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